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Uittcilurig an die Prcssc . . . . ........................ 

~ a s  Presse-,und Informationnamt der Bundcircg~crung vcröffcnt- 
licw nachstehend dcq ~ortlaut einer ~ c d c ,  die Bundeskanzler 
Dr: . ~dcnaucr heute vor den Repräsentantenhaus dcr Vereinigten 
~taatei vqn *erika gchdtc? hat: - 

. . 
. . 

Herr ~procher,. 
lditglieder das Rcpräsontantenhausea,, . . . . . . 

ich bin mir tief b&tuBt, wolcho Auszeichnung es ist,' 1+k, 
meine Damen und Herren, gewiihlten Vertretern dor'nächtigsten 
G d  .freiostcn Hation . der E5de zu' sprechen, und ich dank0 Ihnen 
dif ilr ' von Herzen.' . . . . 

. . 

Ich weiB, daß ich hier nicht. für meine-Person alloin stehe, 
sondern für mcin'volk. Vi'as'ich . sagen will, ist also 
als eine Botschaft dieses ~olkcs das große &erikanischc . 

vouc .gemeint. 
Die ~undosre~;ublik .Deutschland ist ein junger Staat - noch 
koinc acht Jahre alt - und.cr ist noch unfertig: 
er ist so langc.unvollständig, ala die Wiedcrvcrcinigung mit deh 
17 Hillionen Deutschen'in dkr epwjetisch besetzten Zone nlcht . . 
vollzogen ist: Erst seit drei.,Jahrcn sind wir souverän, sind 
mir selbst Herren unserer politischen Entschcidungcn. 
NB der totckiitäre l~ation~sozialismus zusammenbrach, n-chdem 
er derehelt und dem deutschen Volk unsägliche Schmorz& eugcfUgt 
hatte, hinterließ 'er cin ~haoi: 
Millionen von Totcn und Krüppeln, 10 klliincn EIcnschen, die . 

nsn aus ihrcr angestamtcn Iicimnt, den dcutache,~ Ostgcbieten, 
vertrieben hat, verbrrktc Städte, zerstörte Industrien . . und ' 

Verkehrswege, e h e  ruinierte Wirtschaft, eine nur noch in den. 
Gcmcinden notdiirftig funktionierondc Vcriialtung, ratlose 
Menschen und vor allen eine der Gefahr oines zerstörcndcn ' 

Bihilionus eusgesctztc Jugend, 
~ a s .  deutsche Volk ging an die Arbeit, bei ecincn ersten 
Bchritton gestutzt durch dio wcstlichcn Bcsatzungsmächto,die 
im Laufe-der Zeit unsere Verbündeten und Freunde vmden. Es 
baute seine Häuser vricdcr auf, seinc Fabriken, ecinc Läden, 
seinc Strassen und Bahnen. Die Deutschen arbcitctcn hzrt und 
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sic waren..diszipliniert.. Sic fanden unschätzbare Hilfe von 
' 

außon, privatc und öffentliche, vor allcn von merik,mischcn . . 

~olk. D& vor 10 Jahren in Angriff genommene Wcrk 

. dcs Marshall-Plans ~ F r d  in Europa unvorgcssen bieibcn, Es ist 
nir ein ~erzcnsbedürfziis, für . . dieses alles in dicscr 
Stunde zu danken. 
In belvußtcr irbkckr von allcn totalitären ~edanken und ~cstrc-. . 

bun&cn bcgmcn wir, -in dem Teile ~eutschlands, in dem 
die dcnokratischen Freiheitsrechte wiedcrhergebt~llt- wcr'dcn' 
konntefi, unsercn Staat,. dic Bundcsrcpubl~,zu errichten. Wir. 
schuf en ihn auf dcr unverrückbaren' ~ r u n d i a ~ ~  dcr Dcnolrratie 
mit dcn berühmten Worten Abraham Lincolns: . 

t1Eine Regierung des '~olkcs, durch das Volk, für dds';volkfl. 
Freiheit, Achtung d e r  unveräußerlichen Rechte der Pcrsönlichkeif 

. . . . 
und das Prinzip des ~echtsstaats i '  ,. . . ;L. 

waren die Gruridlagcn unserer Verfassung, An die 
besten Traditionen unseres Volkes konnten wir drrbci 'an!mUpfcn. . 

. 

Unsere Wirtschaft ordneten wir auf der Grundlage des Rett- 
bewerbs und der sozialen Gerechtigkeit. flSoziale.hlnrktv~irt- 
sehzftu nennen wir dicse Wirtschaftsordnung, dic freics 
Unternehmertum mit sozialer Verantwortung verbindet. Die 
Folgen der materiellen Zerstörung Yersuchten. wir durch einen . 
tiefgreifenden t~Lastcnausgleicht~ auf viele Schultern gerecht. 
zu verteilen. 
Dic gröBten Probleme a60r waren uns durch die Un~velt gestellt, 
durch dic internationale Lage, Die ~relt,in die unser neuer ' 
~ta3t;die B&dcsrepublik, hinoingevrichsen vfar,Prar in enei Lager 
geteilt. Dicsc Lage &tcllte unscr Volk vor die bedeutendste 
Entscheidung, 'die eg zu treffen hatte, Es entschicd ohnc 
Zögern - und das ist der Sinn der Wahlen zum ersten Bundestag 
194.9- für die Freihei.t gcgcn die Sklaverei, für die Rürde des ' 

Einzelmcnschcn gegen das Kollektiv, für das Recht gegen die 
1 1  In unserem frei gcwähiten Parlament ist schon seit 
1953 kcin einziger Hornist. 

In vrie'dcrholtcn Entscheidungen haben dic Deutschen der Bundes- 
republik mit großcr Mchrheit die &auflösliche zugchörigkeit 
dce deutschen Volkes zur freien Welt bekräftigt. Ausdruck 
dieser Gesinnurig ist vor allem auch unser Bekenntnis zur.  
Einigung Europas. Wir traten daher dem Straßburger Europarat 
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und der OEEC bei.Wir bctciligtcn uns an dcr Schaffung der 
. . 

eurq2äis.chen Kohlc- -und Stahlgemcinschaft, an den Versuch 
der'Schaffung cincr europäischen Vertcidi,pngsgcmcinschaft und 
einer curopäischen politischen ~cmcinschif t und I-iir hoffen, . 
daß .dcr Gcneinsamc Ihrlrt und Euratom bald von dcn .~crla?nten 
allor sechs Länd~r ratifiziert sein vicrdcn. GIir habcn all' 
diescn Werken in dc&3ewußtscin angeschlossen, daß.sic .binc 
.unlösliche ~ i n d k g  an-di; Wclt der .~reihcit bedcutcn; Schon 
z l s  in Jahre 1948 in ukcrer verfassungsgebcnden Versmmlung, den.. 
~~~arlamentzrischen' Rattt - untcr mcincm Vorsitz - unsme Verfassung 
entworfen wurde; snhcn vrir cinc Bcstimnung vor, wonach durch .. ' .  

e'infaches Gcsetz Poile unsorcr ~ouveränität auP cinc curopäi?cho . 

Gcncinschaf t übortragcn wcrdcn . . 'können. Das wzr cine Absage an 
die VorBtcllung, daß der Nationalstaat ein zur politischcn.0rdnung , -  . 
'Europm hcutc noch geeignetes Prinzip sci. Dioscs Prinzip ist 
Europa in der ~er~an~enhcit in .vielen Kricgcn tcucr zu stehen 
gokonm&n. Eait d e r ,  frcicn Wclt teilen vrir die Gcfwcn, die 
dieccr .drohen: Gefahrcn für dcn.Friedcn. Als ein Land, durch' - . 
dcsson lcbcndigcn 0rGGisnus jetzt 'ciqc l'rcnnune;slini& geht, 
Cfie ein Teil des Eiserncn Vorhangs ist, sind'wir LZTS dicser 
Gcfahrcn be~onders :bevmßt.' Wir bcdürfcn dcshzlb der Sichcrung.. , 

. Dicsc SPcher~g filidcn vrir in den mächtigen nordctlnntischcn . . 
, 

Bündnis, das. in dcr nordischen, poIitisch?n, .~irtschiftlichcn 
und militärischen Kraft dcr vereinigten Stnctcn 'scincn Hsupt- 
rückhalt hat, Dic KU!O ist cin im Einklang mit- dcn Grundsätzen 

, . 

dcr Vcrcinigt~n Ilationcn . stch'cndcs ~nstruncnt zur Vnhrung; -d6r 
. Prcihcit, das die westliche Yclt sich iesehsffcn k t ,  nachden . . 

dic Sawjcts cinon mit soviel sor&fait wic Idcalisnus ausgcdachtcn 
Sichcrhcitoncchmisnus der Vereinten Ration& woitgehcnd lahmge- 
legt habcn. Auch vrir hibcn nichts rnderes als dio Bcrtcidigung 
unscrer Prcihcit in Sinh, vicnn rrir uns m c h  Kräftcn bcmiihcn, 
unscrcn Bcitrzg zu dcr militärischen Rilstung dcß Bilndnisscs EU 
Icistcn. IIicnruid in Dcutschlcind, bci Gott niemand, spielt mit 
-dcm'Gcdmkcn der Gevrnltanivendung oder'dcs krieges, auch nicht ' 

in dor 3raßc der ~cuißchcn ~iedemcrcini,~~, dic uns doch so 
-brennend an Hcrzcn liegt. Das Grsucn dcr Bonbcnnächte des 2. Welt- 
krieges, ttic furchtbaren Vcrdistungcn unscrer Heimat sind noch 
frisch in unser allcr.Erinncrung. . b.vi. 



Darum, un.unscrcr aufrichtigen Liebe z u  Fricdcn millcn, 

folgen vrir auch mit so wacher Aufnerksadteit und Ant&ln&e 
dcn ~enühungcn Ihrer Rcgierung; über cinc ~?llgcmCinc 
kontrolliertc.Abrüstung zu einer Vernindcrung der Gefahr 
eines Krieges zu'komnen. . . 

Gepaart ni* einer Beseitigung'derl ~rsachen der ~pannun&cn 
in der iiclt - vor zllcn der Vernunft, Recht Ünd Moral 
hohns~rcchcnüen Teilung seines Landes und seiner tapf cron . 

~auptstndt Bcrlin - nlissen dicse Bemühungen schließlich', . 
der ~cnichheit die Sicherheit geben, nach dcr sie sich . 

sehnt und auf die sie ein Anrecht hat, un ihrer W-ahrcn 
~csti&g, der Menschlichkeit, zu leben. ohne' 4instrcngung 
ircilich und 'ohne die aufrichtige zusamnenarbcit dor freien 
Völker, das vrissen wir, vrird dicker zustand' nicht crrcich- 
bar sein. 

Das sind nur die dlemcscntlichsten Tatsachen und Motive, 

die cs erlcichtcrn, uns, und was wir sind und tvas wir tun, 
zu verstehen. .Wenn Ich versuche zusrinmenzufrsscn, so kann 
ich es nur miteiner Fcststcllungtun, dic mich glücklich ' macht: wenn heute zwischen 'dem amerikanischcn und dem 
dcutschcn Volk ein Verhältnis vcrständnisvollcn Einver- 
nchncns; jn - ,ich wage zu sagcn - herzlicher Freundschaft 
besteht, so ist das nicht die ~ol& eines zufälligen 

' 

Zusanmcntreffcns vorüber&hendcr ~nteresscn, sondern es 
beruht auf einer Gcmcinsankeit tiefer ~berzeugungcn. E s  
beruht zuf der c-inzigen Mzcht, die frcic Mcnschcn.dazu 
bringt, ihr Schiclrsal dauerhaft miteinander zu verbinden, 
auf Vertrauen. Das deutsche Volk bringt Ihnen dieses 
Vertrauen entgegen. Be\vahren Sie ihm Ih? Vertrauen, 
darum bitte ich Sic. , . . 

Born, d ~ n  28. ~cri 1957 
Veröffentlicht dufch das 
Presse- und Infornationsmt 
der Bundcsrcgicrung 


